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Kleine
Sterne-Köche
Das europäische Kinderkochbuch,
hrsg. von Inès Keerl und Karin
Krzenck-Lichtenstein, Ehrenwirth
Verlag, 2008

Hallo Kinder!
Ran an die Löffel und Pfannen.
In diesem Buch findet ihr die
Zutaten zu 102 Gerichten aus
33 Ländern. Dazu gibt es viele
Bilder, witzige Traditionen,
Tischsitten und persönliche
Geschichten rund ums Essen.
Ausserdem braucht ihr noch
etwas Hilfe von euren Eltern.
Probiert es aus und ihr werdet
sehen: selbst gekocht schmeckt
einfach am besten.

Geeignet für kleine und grosse
Köche ab 7 Jahren.

Suzana Senn begann mit einem
Team ehrenamtlicher Helferinnen
und Helfer das Projekt «Baden zeigt
Herz» zur Unterstützung des Schul-
bildungs-Projektes von Margrit
Fuchs. Das OK und ein neu gegrün-
deter Verein engagierte sich mit
Herzblut um Baden zur herzlichsten
Satdt zu machen. Sage und schreibe
fanden 102 wundervoll gestaltete
Herzen in Baden Platz und werden in
Kürze versteigert. Zum Schlussakt
am 19. September unterhielt sich die
Rundschau mit der Initiantin.

F r i d e r i k e S a i g e r

Rundschau: Am 19. September werden
die meisten der wunderschönen Herzen
beim Werkhof Baden unter den Hammer
kommen. Werden die Herzen mit diesem
Schlussakt nun in Vergessenheit geraten
und damit auch die gute Idee, die hinter
allem steht? Oder planen Sie bereits etwas
Nachhaltiges?
Suzana Senn: Ich hoffe doch sehr,
dass dieHerzen denBesuchern noch
lange in Erinnerung bleiben werden.
Die vielen positiven Reaktionen zei-
gen, dass sich die Menschen sehr da-
rüber gefreut haben. Eine Idee um
Nachhaltigkeit zu erzielen, ist vor-
handen, den Herzen ein bleibendes
Andenken zu geben, doch braucht es
dazu noch einige Abklärungen und
sicher auch Unterstützung. Ich hoffe
sehr, dass es klappen wird! Ich lebe
stets nach meinem Motto: «Wo ein
Wille ist, ist auch ein Herz» – und
somit auch einWeg. So lasse ichmich
überraschen.

Wie wird die Versteigerung ablaufen?
Am Sonntag, 13. September (nach
deroffiziellen letztenStadtführung),
werden die HERZEN abgeräumt
und für eine Woche, bis zum 19.
September im Werkhof gelagert. Da
wird das OK sich auch zum ersten

Mal Gedanken machen, welche Her-
zen mit welcher Anfangssumme ver-
steigert werden. Denn leider sind ei-
nige Exponate etwas beschädigt und
daher werden diese sicher mit einer
niedrigeren Summe versteigert. Der
höchste Startbetrag beginnt bei Fr.
500.– und dann hoffen wir, dass sich
viele Herz-Liebhaber finden, die um
ihr Herz «kämpfen» werden. Die
Versteigerung wird in zwei Teile auf-
geteilt, der erste Teil findet von 15
bis 16 Uhr statt und nach der Pause
ab 17 Uhr geht es weiter. Als krö-
nenden Abschluss lassen wir ab ca.
18 Uhr Herz-Ballons steigen, um-

rahmt mit Musik der Steelband Si-
rambas.

Es ist also nicht nur eine Versteigerung,
sondern ein Fest für die ganze Familie ge-
plant?
Ich denke, solch eine Versteigerung
ist so oder so nicht alltäglich und nur
schon deshalb lohnt es sich dies ein-
mal in Natura zu erleben. Kurt Feuz,
ein erfahrener Mann in Sachen Ver-
steigerungen, wird als Auktionator
durch das Programm führen und hat
sich zum Ziel gesetzt möglichst viel
Geld zu sammeln, denn schliesslich
liegen ihm persönlich die Kinder sehr

am Herzen. So könnte das Rahmen-
programm nicht besser passen, denn
es wird der ganzen Familie etwas ge-
boten. Für die Kinder steht Murmi,
eine Hüpfburg, eine verlockende
Tombola und Ponyreiten auf dem
Programm. Für die Mütter stehen die
Herzen bereit zum fotografieren, be-
staunen oder aussuchen und die lie-
ben Väter haben somit die Möglich-
keit in aller Ruhe mitzusteigern. Da-
mit niemand auf dem Trockenen sit-
zen bleibt, sorgt sich der PIPAPO-
Kinderhilfsverein für das Wohl der
Gäste und bietet Kaffee und Kuchen
an. Die «Baden zeigt Herz»-Crew heizt

den Grill ein und kümmert sich um
die durstigenMitbieter. Sicher für alle
ein einmaliges, unvergessliches und
sicher herzliches Erlebnis.

Werden die Künstler oder jetzigen Besitzer
der Herzen anwesend sein?
Die Herz-Käufer und -Künstler sind
natürlich alle herzlich willkommen
und sicher werden die einen oder an-
deren auch anwesend sein. Es soll
einfach eine Art Abschiedsfest wer-
den. Mit einer fröhlichen Stimmung
und vielleicht auch mit einigen Ab-
schiedstränen, denn schliesslich ha-
ben die Herzen etwas mit Gefühlen
und Emotionen zu tun!

Die Einnahmen der Versteigerung werden
vollumfänglich der Margrit Fuchs Stiftung
in Ruanda zu Gute kommen?
Die Einnahmen der ganzen Aktion
kommen natürlich vollumfänglich
dem Margrit-Fuchs-Schulbildungs-
projekt in Ruanda zu Gute. Nach wie
vor können auch Erinnerungsartikel
gekauft werden, sei es ein Leucht-
herzchen, Kunstkarten, Broschüren
oder Mini-HERZEN. Erfreulicher-
weise sind von den Mini-Herzen nur
noch ca. 30 Stück von 100 zu haben,
somit haben bereits viele kleine Her-
zen überzeugte Käufer gefunden. So
hoffen wir, dass die grossen Herzen
ebenfalls erfreute Herz-Liebhaber
mit Garten finden werden. Schön zu
sehen ist auch, dass die Herzlichkeit
keineswegs zu Ende geht. Schüle-
rinnen und Schüler aus Wettingen
und Spreitenbach planen im Herbst,
unter der Leitung von Renate Lo-
renz, eine Ausstellung mit Herz-
Kunstwerken und sammeln ebenfalls
für die Margrit-Fuchs-Stiftung. Es
könnte nicht besser passen, denn es
setzen sich Kinder für Kinder ein.
Genau das wollte die ganze Aktion
bewirken, sie soll bewegen und be-
rühren. ●

OBERSIGGENTHAL: Gespräch mit Suzana Senn, Initiantin von «Baden zeigt Herz»

Herz-Versteigerung am 19. September

Suzana Senn freut sich auf die Herz-Versteigerung – ein Event für die ganze Familie

BADEN: Lesegruppen treffen sich

Treffpunkt Buch
Die Stadtbibliotheken Aarau,
Baden und Zofingen starten im
September ein gemeinsames Projekt
names «Treffpunkt Buch». An vier
Leseabenden sind Interessierte
eingeladen in einer Lesegruppe zum
Thema «Heimat» teilzunehmen. Was
auch immer Heimat bedeuten mag.

Treffpunkt Buch bietet neu in den
Stadtbibliotheken von Aarau, Baden
und Zofingen ein reichhaltiges lite-
rarisches Programm für Lesegrup-
pen an. Alle Personen, die gerne le-
sen und sich über ihre Leseeindrü-
cke austauschen möchten, sind zu
vier Leseabenden eingeladen. Unter
der kundigen Leitung einer Modera-
torin oder eines Moderators können
die Teilnehmenden argumentieren,
streiten, lernen oder einfach genies-
sen. Es werden Hintergrundinfor-
mationen zu Inhalt und Autor gebo-
ten und einer der vier Abende wird
speziell gestaltet, ein Gast wird ein-
geladen oder, wie es die Aargauer
Autorin Susy Schmid sagt, es gibt ein
literarisches «Merängge-Dessert».
Ein unvergessliches Leseerlebnis
steht auf dem Programm! Vom
Herbst bis in den Frühling bietet
jede der drei Bibliotheken drei indi-
viduelle Lesezyklen an. Allen drei
gemeinsam ist das Thema Heimat,
das aber in unterschiedlichsterWeise
ausgestaltet wird. Von der Schweizer
Krimiautorin über eine bengalische
Schriftstellerin bis zum ägyptischen
Nobelpreisträger: Heimat kann für
sie ein Dorf, eine Stadt, ein Quartier,
ein Erdteil, eine Sprache oder eben
Literatur sein.
In Baden stehen «heimatliche» Krimis
auf demProgramm.Zitat Susy Schmid:

«Wer in hundert Jahren wissen will,
wie die Welt von heute ausgesehen hat,
muss Kriminalromane lesen. Das sagte
Alexander Heimann, selbst Autor von
acht vielfach preisgekrönten Krimis.
Unter dem Gesichtspunkt ‹Heimat›
wird nun seine ‹Glätterin› genauer un-
ter die Lupe genommen, ebenso ein
Werk seines von ihm geschätzten Vor-
gängers C.A. Loosli (‹Die Schattmatt-
bauern›) sowie der neueste Titel von
Heimanns Witwe Susy Schmid, ‹Das
Wüste lebt›. Gelesen werden die Bü-
cher zu Hause, dann trifft man sich in
der Stadtbibliothek zur Diskussion.
Eingeladen sind alle, die sich schon
einmal gewünscht haben, nach der
Lektüre eines spannenden Krimis Le-
seeindrücke auszutauschen, Kritik an-
zubringen, oder auch nur die Haus-
türe doppelt abzuschliessen. Ein span-
nendes, gemeinsames Erlebnis. ●
Stadtbibliothek Baden,
Freitag, 4./25. September, 16./30. Okto-
ber, jeweils um 19 Uhr. Dauer 11⁄2 Stun-
den, max. zwölf Teilnehmende, Kosten 50
Franken pro Person für alle vier Abende.
Infos: www.stadtbibliothek.baden.ch

Susy Schmid kommt nach Baden

10 J A H R E « K A R U S S E L L» : Wir freuen uns über zehn
bewegte Jahre mit dem Familienzentrum «Karussell». Vor einem Jahr drohte
der Stillstand, und jetzt dreht es sich wieder, wie es sich für ein richtiges
Karussell gehört! Dank vielen Helferinnen und Helfern welche an der Kurbel
drehen, entstehen viele schöne Momente für Gross und Klein in unserem Haus.
Am 5. September 2009 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr sind unsere Türen offen
für alle die mit uns das 10-Jahr-Jubiläum feiern wollen. Beim Ponyreiten, Märli
erzählen, Büchsen werfen, Schminken, Basteln, Ertasten und Waffeln schna-
bulieren werden wir uns amüsieren! Claudia Deverson
Familienzentrum Karussell Region Baden, Kirchplatz 3, 5400 Baden, Telefon 056
222 47 44, info@karussell-baden.ch

Der Kappellenverein «zum heiligen
Kreuz» lädt ganz herzlich zum dies-
jährigen Patrozinium ein, am Mon-
tag, 14. September 2009, 19.00 Uhr,
in der Kreuzkapelle, Landstrasse
Wettingen. Die Festmesse zelebriert
Hermann Kolly. Nach dem Gottes-
dienst wird ein Umtrunk serviert. Da

gibt’s genügend Zeit für einen ge-
mütlichen Schwatz. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Für den Kapellenverein Heinz Bürg-
ler, Wettingen. ●

14. September, 19.00 Uhr, Kreuzkapelle,
Landstrasse Wettingen.

WETTINGEN: Kappellenverein

PatroziniumKreuzkapelle


